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Hoteleröffnung an 
den Stadtmauern

Wenn rote Bänder durchschnitten werden, ist das 
nicht nur für Oberbürgermeister und Landräte ein 
Grund zur Freude, sondern kündet von der Fertig- 
stellung eines bedeutenden Projektes. So jetzt 
geschehen in der Langen Straße, wo Ende Febru- 
ar das neue Ibis Styles Hotel im Quartier an den 
Stadtmauern offiziell eröffnet wurde. Hoteldirek-
torin Franziska Söder griff zur Feier des Tages 
selbst zur Schere, als Unterstützer fungierten 
Thomas Bosse, Prokurist der Success Hotel 
Gruppe (2.v.r.), Oberbürgermeister Andreas 
Starke (r.) und Landrat Johann Kalb (l.). Die 
Hoteleröffnung ist ein weiterer Meilenstein für 
das Großprojekt im Herzen der Innenstadt, das 
2016 begonnen wurde und in diesem Jahr voll- 
endet wird.  Mehr zum Thema auf S. 3.



RATHAUS JOURNAL 05 · 2019 | 15.03.20192

Spende. Am Samstag, 30. März, um  
14 Uhr, findet zum 13. Mal der Bamberger 
Volkslauf „Starkes Rennen für Menschen 
in Not“ statt. Der Erlös des acht Kilome-
ter langen Laufs durch den Hain kommt 
immer einem guten Zweck zugute, die-
ses Jahr dem Verein „iSo – innovative 
Sozialarbeit“. 

DieSchirmherrschaftfürden
Volkslaufübernimmtwieder
OberbürgermeisterAndre-
asStarke,derdasRennen
insLebengerufenhat.Viele
Hobbysportlernutzenhierdie
Gelegenheit,dieFreiluftsaison
zueröffnen.DieLäuferund
Walkerstartenum14Uhrauf
denbefestigtenRundkursent-
langdesMain-Donau-Kanals
sowiedurchdenHain.Startund
ZielistderTennisclubBamberg
imHain,wodenTeilnehmern
auchUmkleidenbzw.Duschen
undWCszurVerfügungstehen.
DieStartgebührbeträgt5Euro,
fürKinderbis12Jahreistdie
Teilnahmegratis.

DieteilnehmerstärksteGruppe
wirdzueinemBratwurstessen
mitOberbürgermeisterAndreas
StarkeinsGasthaus„Zum
Sternla–Bambergältestes
Wirtshaus“eingeladen.Jeder
Teilnehmererhältdarüber
hinauseineUrkundeundeinen
kleinenPreiszurErinnerung.

VeranstaltetwirdderBamber-
gerVolkslaufzumAusklangder
WinterzeitvonDetlevHohmuth,
JonasMerzbacher,Annerose
AckermannundvielenHelfern.
WeilderVolkslaufcharakterund
derguteZweckimMittelpunkt
stehen,wirdaufeineZeitnah-
meverzichtet.„Stattdessen
hoffenwiraufeinegroßeZahl
anLäufern,Freizeitjoggern
undWalkern,dieSpaßander
BewegungundFreudeander
gutenSachehaben“,betont
Merzbacher.Starkebedankt
sichvorabbeiallenFirmen,die
denVolkslauf2019unterstüt-
zen.DerOberbürgermeister

wirdpersönlichdenStartschuss
geben.

Parkmöglichkeitenbestehen
amP&R-ParkplatzHeinrichs-
damm,beimJahn-Wehrundauf
demParkplatzanderHainstra-
ße.BiszumTennisclubBam-
bergsindesdannnurnochein
paarMinutenFußweg.DerWeg
zumTennisclubunddieLauf-
streckesindausgeschildert.

AnmeldungenfürdenBamber-
gerVolkslaufsinddirektvor
demStartamTennisclubim
Hainab13.00Uhrmöglich.

AuskünftezumThema:
Dr.DetlevHohmuth,
Tel.095155883oder
E-Mail:dhohmuth@gmx.de.

„Starkes Rennen für Menschen in Not“ am 30. März
DerErlösdesbeliebtenBambergerVolkslaufskommtdiesesJahriSoe.V.zugute.

AKTUELL

Die Strecke:

Die 8 Kilometer lange Laufstrecke führt vom Tennis-Club 
Bamberg aus vorbei am Rechten Regnitzarm, dann nach 
Norden entlang des Main-Donau-Kanals (Weegmannufer) bis 
zur Luitpoldbrücke, über die Luitpoldbrücke, entlang des rechten 
Kanalufers (Adenauerufer) nach Süden bis zur Schleuse, an der 
TSG 05 vorbei über die Schleusenbrücke und dann nach links 
in einer großen Hainrunde über die Buger Spitze und am 
Linken Regnitzarm entlang zurück zum TC Bamberg.

3 km

5 km

6 km

7 km

1 km
4 km

2 km

START
ZIEL

Bamberger Volkslauf 8 km

Start und Ziel Tennis-Club Bamberg/Hain
 Duschen, WCs und Umkleiden  
 vorhanden

Parken  P&R-Parkplatz Heinrichdamm,
 am Jahn-Wehr, Parkplatz an der   
 Hainstraße

Anmeldung  Direkt vor dem Start am  
 Tennis-Club im Hain ab 13:00 Uhr 
 Teilnahme ohne Vereinszugehörigkeit   
 möglich

Information  Dr. Detlev Hohmuth 
 Telefon: 0951/55883 
 oder 
 E-Mail: dhohmuth@gmx.de

►

►

►

►

Die Spenden 
...ausdemdiesjährigenVolkslaufwerdenfür„ja:baAKTIV“,einGesund-
heitsprojektinderOffenenJugendarbeitBambergverwendet.Dabeisollen
JugendlichezumehrBewegungimFreienmotiviertwerden,etwadurch
dieAnschaffungvondreiTrolleysmitverschiedenenSport-undSpielgerä-
ten.DieJugendlichenkönnensichdieseausleihenodergleichgemeinsam
mitdeniSo-Mitarbeiternausprobieren.EsgibtdieAuswahlzwischenFuß-
ballinklusiveToren,Volleyball,Handball,Torwandschießen,Kleinfeldten-
nis,Tischtennis,HockeyoderaucheinemZiehseil.Schwerpunktewerden
aufdieOffeneJugendarbeitinGaustadt,GereuthundBamberg-Ostgelegt.
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Herzlichst,
Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Innenstadt. Nachdemdm-Drogeriemarktund
demRewe-LebensmittelmarkthatEndeFebruar
einweiterer„Ankermieter“dasQuartieranden
Stadtmauernbezogen:DieHotelketteIbishatan
derLangenStraßeBambergserstesIbisStyles
Hoteleröffnet.DasgroßeSparkassen-Projekt
imHerzenderStadtbefindetsichdamitaufder
ZielgeradenzurendgültigenFertigstellung.

UndsowarenesdannauchOberbürgermeister
AndreasStarke,amtierenderVerwaltungs-
ratsvorsitzenderderSparkasseBamberg,und
LandratJohannKalb,diebeideroffiziellen
EröffnungsfeiergemeinsammitSparkassenvor-
standStephanKirchnerderHotelleitungbeim
DurschneidendesrotenBandesassistierten.Für
dieneue„Hausherrin“FranziskaSöderwaresals
BambergerinsogareinHeimspiel.Sieführtals
„GeneralManager“dasjüngsteIbisStyles-Haus,
dieDesign-MarkederHotelkette,mitseinen132
Zimmern.DieStil-FrageimIbisStylesheißtim
FallBamberg:warmeBraun-bisOrangetöne
imLobbybereich,rostfarbeneBamberg-Motive
undTeppichbödeninSteinpflaster-Optikaufden
Fluren.

DieVerantwortlichenausPolitik,Verwaltung
undSparkassezeigtensichüberzeugt,dasssich
dieGästeimneuenHauswohlfühlenwerden,
richtetendabeidenBlickabervorallemauchauf
dasGesamtprojekt„QuartierandenStadtmau-
ern“.SokonstatierteOberbürgermeisterAndreas
Starke:„Wirmerkenjetztschon,wiepositivsich
dasQuartieraufdieLangeStraßeauswirkt.Der

Entschlusszum‚QuartierandenStadtmauern‘
warrichtig.IchdankevonHerzenallenBeteilig-
ten,diemitangepackthaben.Ein50-Millionen-
Euro-Projektschütteltmannichtmalebenaus
demÄrmel!“

dasneueQuartierandenStadt-
mauernzwischenPromenadeund
LangeStraßeentwickeltsichzum
attraktivenMagneteninderBam-
bergerInnenstadt.Derjüngste
BausteinwurdejetztmitderEröff-
nungdesIbisStylesHotelinder
LangenStraßegesetzt.

IchdankeallenAnwohnernundden
benachbartenGewerbetreibenden
fürihreGeduldundihrDurchhalte-
vermögenwährendderBauphase.
DasneueHotelmitseinen132Zim-
mernistvorallemeinewichtige
BereicherungfürdenTourismus
alsWirtschafts-,Standort-undEnt-
wicklungsfaktorfürdiegesamte
Region.Außerdemerhältdie„Ein-
kaufsmeileLangeStraße“eine
spürbareAufwertung.

WirschaffenindiesemQuartier
abernichtnurPlatzfürBesucher,
sondernauchWohnrauminbester
LagefürdieBamberger.Schonjetzt
könnenwirfeststellen:DasGe-
samtpaketausEinkaufen,Über-
nachtenundWohnenisteinGewinn
fürunsereStadt.Nochindiesem
JahrsollhiermitderEröffnungei-
neskleinenMuseumsauchdiejüdi-
scheStadtgeschichtemitderMik-
wealsältestemjüdischemZeugnis
inBambergerlebbargemachtwer-
den.Wirfreuenunsdarauf.

MitdemerfolgreichenAbschluss
desProjektswurdeeinelangjährige
BrachflächeimHerzenunserer
Stadtangepacktundentwickelt.Ich
dankeunsererSparkasseundda-
mitauchdemLandkreis,dasssie
sichzudieserweitreichendenEnt-
scheidungdurchgerungenhaben.
DieStadtentwicklungistdamit
deutlichvorangekommen.Einherz-
liches„Dankeschön“analleAkteu-
re.

Das Quartier füllt sich mit Leben
NeuesIbisStylesHotelmit132Zimmerneröffnet

Zur Erinnerung: Das Quartier an den Stadtmauern hat eine fast 30-jährige Vorgeschichte. Lange wurde diskutiert, Pläne erstellt 
und wieder verworfen, wie ein bestmöglicher Kompromiss zwischen wirtschaftlichen Überlegungen sowie denkmal- und 
welterbegerechter Ausführung gefunden werden kann. Wichtigster Schlüssel zum Erfolg für das Areal zwischen Franz-Ludwig-
Straße/ZOB und Lange Straße war sicher die Entscheidung der Sparkasse, als Eigentümer auch selbst die langjährige Brachfläche 
zu entwickeln. Damit verbunden: mehr Respekt und Rücksicht im Umgang mit Stadtgeschichte und Stadtgestalt anstelle von 
höchstmöglicher Rendite.

Nach den ab Sommer 2016 stattfindenden 
Abbrucharbeiten war schließlich die Grund- 
steinlegung am 2. Juni 2017 der Startschuss 
für das Großprojekt auf dem 5.200 m² gro- 
ßen Grundstück in der Bamberger Innen- 
stadt. Entstanden sind seither 46 Mietwoh-
nungen und 2 Townhouses, neben den 
Märkten von dm und Rewe mit Bäckerei 
Fuchs stehen weitere gewerbliche Flächen 
für Büros oder Dienstleister zur Verfügung. 
Eine Passage verbindet die Franz-Ludwig-
Straße und die Lange Straße. Fazit: Aus einer 
unzugänglichen Brachfläche im Herzen der 
Stadt wurde ein lebendiges Viertel mit 
Wohnen, Leben, Übernachten, Arbeiten und 
Einkaufen entwickelt.

Glückliches Ende nach langer Vorgeschichte 

Das neue Ibis Styles Hotel in der Langen Straße. 

<  Das Luftbild zeigt das Sparkassen-Areal mit 
seinen 5.200 Quadratmetern Fläche im Mai 
2017. Heute ist dort ein neues Viertel im 
Herzen der Innenstadt entstanden.
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Regionalmanagement. DieWiR.
GmbHisteinGemeinschaftspro-
jektderStädteundLandkreise
BambergundForchheim.Sie
informiertmitProjektenund
Veranstaltungenüberaktuelle
sowiezukünftigeHerausforde-
rungen,ChancenundEntwick-
lungeninderRegion.ImFokus
stehenWirtschaft,Gastgewerbe,
HandelundFachkräfte.Die
LeiterinderWirtschaftsförde-
rungRuthVollmar(m.)hießjetzt
dieneueRegionalmanagerin
derWiR.,JuliaWagner(l.),

auchinNamenderanderen
dreiGeschäftsführerderWiR
GmbHherzlichwillkommen.
JuliaWagnerwarzuvorbeim
HaßbergeTourismuse.V.in
Hofheimtätigundunterstützt
seitMärzdasRegionalmanage-
mentderWirtschaftsregion
Bamberg-Forchheim.
ZusammenmitRegionalmana-
gerTobiasAlt(r.)istsiefürdie
UmsetzungzahlreicherProjek-
teundVeranstaltungenfürdie
neueFörderperiode2019bis
2022zuständig.

WIRTSCHAFT

Freude über Zuwachs bei der WiR. GmbH
JuliaWagneristneueRegionalmanagerin

Beratung. DerSprechtagGesundheitswirt-
schaftrichtetsichanKlinikengenausowie
anDienstleister,Gründeroderproduzie-
rendeBetriebe.DieExpertenvomMedical
ValleyEMNe.V.informierenimRathausam
Maxplatzkostenfreiu.a.zuFördermitteln,
Kooperationspartnern,Marktzulassungen

oderderErschließunginternationaler
Märkte.DaessichbeidemSprechtagum
Einzelgesprächehandelt,isteinevorherige
Anmeldungnotwendig.

WeitereInfosundAnmeldungbei:Wirt-
schaftsförderungderStadtBamberg,





SimoneLudwig-Konggann,
Tel.:095187-1313oder
E-Mail:wifoe@stadt.bamberg.de

Beratung. UmbeiderUnternehmenssi-
cherungzuunterstützen,beratendie
AktivsenioreninKooperationmitden
Kammernz.B.beiPlanungs-undFi-
nanzierungsfragen,beiProblemenim
RechnungswesenoderderOrganisation.
ZumThemaUnternehmensnachfolgeberät
dasExpertenteamsowohldenÜbergeber
alsauchdenNachfolger.Dieindividuellen

undkostenfreienBeratungenfindenin
diskretenEinzelgesprächenimRathaus
Bambergstatt.SeitdiesemJahrberätder
HandelsverbandBayerne.V.zusätzlich
nachBedarfEinzelhändlerausderRegion
Bamberg.EinevorherigeAnmeldungist
dahererforderlich.DieserSprechtagistein
KooperationsprojektderWirtschaftsförde-
rungenvonStadtundLandkreisBamberg,

derAktivseniorenBayernsowiederIHK
fürOberfrankenBayreuthundHWKfür
Oberfranken.

WeitereInformationenundAnmeldung
beiWirtschaftsförderungStadtBamberg,
MarionWagner,Tel.:095187-1313,
E-Mail:wifoe@stadt.bamberg.de

Beratung. VertreterdesAuftragsberatungs-
zentrumsBayerne.V.undderIHKOber-
frenkenBayreuthberatenUnternehmen
zuöffentlichenAufträgen.Themendieses
Sprechtages:

•BeratungzurTeilnahmeanöffentlichen
AusschreibungenimLiefer-undDienst-

leistungsbereich(nichtzuBauausschrei-
bungen)

•WievermeidetmanFehlerbeiderAus-
schreibung?

•WomüssenAusschreibungenveröffent-
lichtwerden?Nationalundinternational.

•WasändertsichmitderneuenUnter-
schwellenvergabeordnung(UVgO)und

denneuenGrundlagenfürVergabender
bayrischenKommunen?

WeitereInformationenundAnmeldungbei
WirtschaftsförderungLandkreisBamberg,
RainerKeis,Tel.:095185-223,
E-Mail:rainer.keis@Lra-ba.bayern.de

Beratung. DasInstitutfürFreie
BerufeNürnberg(IFB)veran-
staltetamDonnerstag, 4. April,
ab13.00UhrinKooperationmit
denWirtschaftsförderungen
derStadtunddesLandkreises
Bamberg,desLandkreises
ForchheimsowiedemIGZ

BambergGmbH,Zentrumfür
InnovationundneueUnter-
nehmeneinenBeratungstag
speziellfürExistenzgründerin
FreienBerufen.

DieExperteninformierenüber
dieBesonderheitenderExis-

tenzgründunginFreienBerufen,
zumThemaGründenausder
Arbeitslosigkeit,überFinanzie-
rungsmöglichkeitenundöffent-
licheFördermittelsowieüber
rechtlicheundsteuerrechtliche
Aspekte.ImAnschlusshaben
dieTeilnehmerdieMöglichkeit,

inKleingruppenbzw.Einzelge-
sprächenmitdenReferenten
ihrepersönlichenFragenzu
klären.

WeitereInformationenunter:
http://ifb.uni-erlangen.de/veran-
staltungen/.

Sprechtage

SprechtagGesundheitswirtschaftam19.MärzimRathaus

Sprechtag„SicherungundNachfolge“am27.MärzimRathaus

NEU:Sprechtag„ÖffentlicheAufträge“am27.MärzimLandratsamt
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IFB-Beratungstag für Existenzgründer in freien Berufen 
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KUNST & KULTUR

Am 28. März werden die Sieger gekürt 
4.Magellan-und12.C.C.Buchner-PreisfürkulturpädagogischeKooperationsprojekte

Preisverleihung. Am28.März
werdenwiederdiebegehrten
Magellan-undC.C.Buchner-
Preiseverliehen.DerKultur.
ServiceBambergfürSchulen
undKitas(KS:BAM)sowiedie
beideninBambergansässigen
Kinder-undJugendbuch-bzw.
SchulbuchverlageMagellan
undC.C.Buchnersuchtenauch
indiesemSchuljahrbewun-
dernswertekulturpädagogische
KooperationsprojekteausStadt
undLandkreisBamberg.

FürdenMagellan-Preis
bewerbenkonntensichKin-
dertageseinrichtungenund
SchulenderKlassen1–4,für
denC.C.Buchner-PreisSchu-
lenderKlassen5–13,diein
denSchuljahren2017/2018
oder2018/2019miteinemoder
mehrerenexternenkulturpäda-
gogischenKooperationspartnern
zusammengearbeitethaben.
EingereichtwurdenelfProjekte,
dieindenKulturspartenKunst,
Musik,Literatur,Theaterund

Geschichteangesiedelt
sind.ÜberdiePreis-
vergabeentschiedeine
fünfköpfigeFachjury.

Ab17.15Uhrerhal-
tenBesucherdie
Möglichkeit,sichim
Rahmeneinerkleinen
Ausstellungüber
alleBewerbungenzu
informieren,bevorab
18.00Uhrbekanntge-
gebenwird,wersich
überdiePreisgelder
inGesamthöhevon
3.500Eurofreuen
kann.Dieszenisch-
musikalischeMode-
rationübernehmen
Schülerinnenund
SchülerdesKaiser-
Heinrich-Gymnasiums
inZusammenarbeit
mitderSchauspie-
lerinOlgaSeehafer.
midnightproductions
zeigtKurzfilmeder
einzelnenProjekte.

DerEintrittistfrei.

ZielderbeidenPreiseistes,
KinderundJugendlichefürdie
VielfaltderKulturzubegeis-
tern,dasBewusstseinfürdie
BedeutungKulturellerBildung
zustärkenundalldiejenigen
zuwürdigen,diesichindiesem
BereichinbesonderemMaße
engagieren.

DerKS:BAMfreutsichüber
eineAnmeldungperTelefon:
095187-1415oderperE-Mail:
kontakt@ks-bam.de.

AnsprechpartnerinistAnja
Hofmann,KulturamtderStadt
Bamberg,KS:BAM,Hauptwach-
straße16,96047Bamberg,
095187-1415,anja.hofmann@
stadt.bamberg.de

Auf einen Blick

•Donnerstag,28.März2019

•Harmonie-Säle,Schillerplatz7,96047Bamberg

•ab17.15UhrAusstellungderBewerberprojekteimGrünenSaal

•18.00PreisverleihungimSpiegelsaal

Konzertreihe 2019 
im Dientzenhofer-Saal

S T Ä D T I S C H E  M U S I K S C H U L E  B A M B E R G

Städtische Musikschule Bamberg, St.-Getreu-Str. 14· 96049 Bamberg 
Tel. 09 51/50 99 60, Fax 09 51/50 996-20, www.musikschule.bamberg.de

Busverbindung/Parken:
Bus Linie 910 alle 15 Minuten ab ZOB. 
Haltestellen Michelsberg oder Klinikum Michelsberg. 
Abends fährt das Anruf-Linien-Taxi (ALT) Anmeldung 
unter 0951-14443 mind. 30 Min. vor Fahrtantritt.
Mit dem Auto benutzen Sie bitte den kostenpfl ichtigen 
Parkplatz der Sozialstiftung. Unsere Konzerte dauern 
(mit Pause) 90-120 Minuten.

Samstag, 16. März 2019, 19.00 Uhr
„Eine himmlische Klangreise“  

Trio Etoiles
Es ist neu und ungewöhnlich, ist so vielseitig wie virtuos – das Trio Étoiles mit 

Werken von Dmitri Shostakovich, Mikhail Glinka und Francis Poulenc
Sarah Lilian Kober und Vanja Sedlak, Saxophone, Vadym Palii, Klavier
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VHS

KURSE (Anmeldung erforderlich)

Die Schilddrüse – kleines Organ mit großer Wirkung (4040)
Mi, 20.03., 19.00 – 21.00 Uhr, Altes E-Werk

Frühjahrsmüdigkeit und Pollenallergie (4042)
Reinigen, entgiften, entschlacken mit westl. Heilpflanzen  
und chin. Medizin
Do, 21.03., 18.30 – 20.30 Uhr, Altes E-Werk

Partnermassage – Grundkurs (4130)
22./23.03. – Fr, 18.30 – 21.30 Uhr; Sa, 10.00 – 14.00 Uhr,  
Altes E-Werk

Tanztag zum Ausprobieren und Spaß haben (4801 – 4808)
Balkan, Israel, Baskenland –  
einzeln buchbar – rufen Sie uns an
Sa, 30.03., Altes E-Werk

Goldschmieden – freies Gestalten (6313)
Do, 21.03., 18.30 – 20.30 Uhr, 7 x, Altes E-Werk

Einführung in das Buchbinderhandwerk:

Fotoalben-Workshop (6315)
Sa, 30.03., 09.15 – 12.30 Uhr,  
Buchbinderei Ullein, Sutte 7

Leporellos für Foto-  
oder Bilderserien (6316)
Sa, 30.03., 14.00 – 16.00 Uhr, 
Buchbinderei Ullein, Sutte 7

VHS BAMBERG STADT

STUDIENREISE (Anmeldung erforderlich) KABARETT mit den Äh-Werkern

VORTRÄGE
Der Musenhof der Markgräfin Wilhelmine von Bayreuth

Referentin: Lore Kleemann M.A., Denkmalpflegerin,  
Dipl.-Designerin (FH), Gästeführerin
Musikalische Begleitung: Dr. Gerhard Weinzierl & Dieter Krefis
Di, 19.03., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Bamberg – vom Krieg verschont...?

Referent: Theo Döring, StD i.R.
Do, 21.03., 16.30 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Als der Lorbeer ein junges Mädchen war. 
Basierend auf den Metamorphosen Ovids

Referentin: Julia Meister-Lippert M.A., Kunsthistorikerin
Do, 21.03., 19.00 Uhr, Gartenstadt, St. Kunigund,  
Joseph-Otto-Kolb-Str. 1 (Kunigundensaal)

Der Hospizverein Bamberg e.V. 
stellt seine Arbeit vor
Mi, 20.03., 19.00 – 21.00 Uhr, 
Altes E-Werk, Großer Saal

Pflegekind oder Adoptivkind – 
was muss ich wissen?

Mo, 25.03., 18.30 – 20.00 Uhr, 
Graf-Stauffenberg-Schule, 
Raum E 05
Die Info-Veranstaltungen  
können ohne Anmeldung  
besucht werden.

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de

Kabarett mit den Äh-Werkern  
 
 

Bamberg, Altes E-Werk (VHS), Tränkgasse 4  
 

Freitag, 26. April 2019 - 19 Uhr 
Samstag, 27. April 2019 - 19 Uhr 
 

Karten beim BVD und an der Abendkasse 9.- € / 6.- € 

18. Kabarettprogramm 

INFO-VERANSTALTUNGEN
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Markt. Holz-undKorbwaren,
Bürsten,Pinsel,Osterde-
koration,Haushaltswaren,

Lederprodukteundundund…
dertraditionelleBamberger
Mittfastenmarktmitseinenun-

verwechselba-
renProduktan-
gebotenistder
Frühjahrsmarkt
derganzenRe-
gion.VonMitt-
woch,27.März,
bisSamstag,
30.März,laden
dieHändlerauf
insgesamtrund
300Metern
Standflächein

dieBambergerFußgängerzone
zwischenGabelmannbrunnen
undMaxplatzein.

VonMittwochbisFreitag
kannjeweilsvon8.30Uhrbis
18.00UhrundamSamstag
bis16.00Uhrgebummeltund
gekauftwerden.Einschließlich
derMarkthändlerdesWo-
chenmarktes,diewegendes
Aufbausbereitsabdem25.
MärzaufdemMaxplatzstehen,
lockenandenvierMarkttagen
rund60Verkaufsständeindie
Innenstadt.

KUNST & KULTUR

Sparkassenstiftung unterstützt Chafes-Ankauf 
AusschüttungfürProjekteausKunst,KulturundDenkmalpflege

Kulturförderung. Nacheinerers-
tenVergabevonknapp70.000
Euroan30ProjekteausStadt
undLandkreisBambergEnde
desvergangenenJahreshat
nundieStiftungderSparkasse
BambergfürKunst,Kulturund
Denkmalpflegeweitere25.100
Euroausgeschüttet.Unterden
achtBegünstigtenbefindensich
auchdasETAHoffmannTheater
BambergfürdieOperette„Im
weißenRössl“unddiestäd-
tischeSpendenaktionzum
AnkaufderGroßplastik„Lang-
samerTraum“desKünstlers
RuiChafes.

WeitereFörderempfängeraus
demStadtgebietsinddieRab-
binerinDr.AntjeYaelDeuselfür
ihrSachbuch„ReginasErbin-
nen“,derZweckverbandGymna-
sienStadtundLandkreisBam-
bergfürdasClavius-Medaillon

unddasWild-Wuchs-
TheaterBamberge.V.
fürdasTheaterstück
„DerGeizige“.

„MitunserenStif-
tungsmittelnwollen
wirdazubeitragen,
dieVielfaltderKunst,
KulturundDenkmal-
pflegeinderRegion
Bambergdauerhaft
zuunterstützenund
weiterzuentwickeln.
Unserstifterisches
Handelnistvonder
Verbundenheitmitden
MenschenvorOrtund
derVerantwortung
geprägt,diewirinder
Regionübernehmen.
Wertezuerhaltenistfürunsere
Sparkassenstiftungwesent-
lich“,soVorstandsvorsitzender
StephanKirchner.

DieSparkassenstiftungzurFör-
derungvonKunst,Kulturund
DenkmalpflegewurdeimJahr
1989gegründet.Seithersind

knapp3,30MillionenEuroan
über800Projekteausgeschüt-
tetworden.

Vorstandsvorsitzender Stephan Kirchner (r.), Vorstandsmitglied Thomas Endres (l.) und Pressespre-
cher Mathias Polz (2.v.l.) bei der Stiftungsmittelübergabe an die Begünstigten, darunter für die 
Stadt Bamberg Bürgermeister Dr. Christian Lange (3.v.r.).
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Mittfastenmarkt kommt Ende März 
BambergerTraditionsmarktvom27.-30.MärzinderFußgängerzone

A
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„Made in China“ . Von Bamberg nach Jingdezhen
Mittwoch, 20. März 2019, 19 Uhr 

DieBambergerPorzellankünstlerinChris-
tianeToeweberichtetineinemVortragim
RahmenderAusstellung„transluzent“über
ihreErfahrungenwährendihresArbeits-
stipendiumsimvergangenenJahrinder
chinesischenStadtJingdezhen.DieStadtin
derProvinzJiangxiistalsChinasPorzellan-
Hauptstadtbekannt.

AltesRathaus,ObereBrücke1,Rokokosaal,
Eintritt8Euroinkl.Ausstellungsbesuch Christiane Toewe am Brennofen, 2018Fo
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LEBEN IN BAMBERG

Gleichstellung. Derbundesweite
EqualPayDayfindetwieim
Vorjahram18.Märzstatt.Er
markiertsymbolischdenTag,
biszudemFrauenumsonst
arbeiten.NachZahlendesSta-
tistischenBundesamtsbeträgt
dieLohnlücke
inDeutschland
unverändert21
Prozent.Dem-
nachwerdenalso
auch2019Frauen
rechnerischbis
zum18.März
umsonstarbeiten.
InBambergladen
andiesemTagdie
städtischeGleich-
stellungsstelle,dieKatholische
ArbeitnehmerbewegungDiöze-
sanverbandBamberge.V.(KAB),
derKatholischerDeutscher
FrauenbundDiözesanverband
Bamberge.V.(KDFB)sowiever.
di-BezirkOberfranken-West
von12.15Uhr–13.00Uhrsowie
von16.30–17.30Uhrzueiner

Schilderdemorundumdas
ThemaEqualPayDayindie
BambergerFußgängerzoneein.

Fairist,wennGleichesgleich
bewertetwird–dasgiltauch
undvorallemfürdieEntloh-

nungvonArbeit.
Aberweshalb
sind„weibliche“
Berufeoftsoviel
schlechterbezahlt
als„männliche“
Tätigkeiten?
DerEqualPay
Daybietetdie
Gelegenheit,
aufMissstände
derfehlenden

Transparenzundderungleichen
Entlohnunghinzuweisenund
deutlicheBesserungzufordern.
TransparenznütztArbeitgebern
undBeschäftigtengleicherma-
ßen.Siemachtdeutlich,dass
gleicheEinkommenschancen
fürFrauenundMännereine
Zielperspektivesind.

Spendenaktion. Esisteinewichti-
geAnlaufstellefürFrauenund
Kinder,dievorGewalt,Miss-
handlungundDiskriminierung
fliehen:dasFrauenhausBam-
berg.UmdiesozialeNotvon
FrauenundKindernzulindern,
istdievomSozialdienstkatho-
lischerFrauen(SkF)betriebene
EinrichtungjedochaufSpenden
angewiesen.Undsohatdie
StadtBambergihrendiesjähri-
genNeujahrsempfangfüreinen
Spendenaufrufzugunstendes
Frauenhausesgenutzt.Mitgro-
ßemErfolg:Oberbürgermeister
AndreasStarkekonnteeinen
ScheckinHöhevonrund9.350
EuroandieSkFGeschäfts-
führerinBrigitteRandowund
dieLeiterindesFrauenhauses
UrsulaWeidigübergeben.

„DasFrauenhausBambergist
einwichtigerRettungsankerfür
FrauenundKinderinNotsi-
tuationen.Deswegenwares
unseinbesonderesAnliegen,

indiesemJahrSpendenfür
dasFrauenhauszusammeln“,
erklärtStarke.DerSpendenauf-
ruffürsozialeoderkulturelle
ProjektebeimstädtischenNeu-
jahrsempfangistinzwischen
Tradition.„Andersalsandere
Städteverlangenwirkeinen
EintrittbeiunseremNeujahrs-
empfang,sondernbietenunse-
renGästendieMöglichkeit,mit
einerSpendewichtigeProjekte
inunsererStadtzuunter-
stützen“,soStarke.Dienun
zugunstendesFrauenhauses
zusammengekommeneSumme
vonknapp10.000Euroseiein
Spitzenwertundmit„derguten
Arbeit,diedasFrauenhaus
leistet“,zuerklären.

DasFrauenhausBamberggibt
esinzwischenseit33Jah-
ren.NachintensiverNutzung
werdenderzeitdiebisherigen
Räumlichkeitensaniert.Geplant
sindkünftigdreiWohngruppen
mitPlatzfür10Frauenund14

Kinder.SiesollenSchutzsu-
chendeneinneuesZuhausein
schwierigenZeitenbieten.„Die
Spendekönnenwirsehrgutfür

dieEinrichtungeinesGemein-
schafts-undeinesWohnraumes
nutzen“,freutsichUrsulaWei-
dig,LeiterindesFrauenhauses.

Wertsache Arbeit
EqualPayDayfüreinegerechteBezahlungvonFrauen

„Wichtiger Rettungsanker für Frauen  
und Kinder in Notsituationen“
OBStarkeübergibtSpendenscheckinHöhevon9.350EuroandasBambergerFrauenhaus

Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine 
spendet an Jugendfeuerwehr 

Spende. Die traditionelle Jahresspende der Arbeitsgemeinschaft der Bamberger 
Bürgervereine (ARGE) in Höhe von 1.000 Euro geht in diesem Jahr an die 
Jugendfeuerwehr Bamberg. Dies wurde bei der letzten Sitzung der ARGE 
einstimmig beschlossen. Stellvertretend nahm Jugendleiter Alexander Wilhelm 
den Spendenscheck vom Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft der Bamberger 
Bürgervereine, Matthias Neller, sowie zahlreichen weiteren Bürgervereinsver-
tretern Bambergs entgegen. Damit unterstützen die Bürgervereine die sehr 
erfolgreiche Aktion der Jugendfeuerwehr „Jugend nimmt Fahrt auf“. Ziel ist 
die Anschaffung eines neuen Mannschaftsfahrzeugs – inklusive entsprechender 
Ausstattung – speziell für die Ausbildung des Feuerwehrnachwuchses. 
Insgesamt werden rund 85.000 Euro für das Projekt der Jugendfeuerwehr Bam-
berg benötigt.
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Sage und schreibe 9.352,40 Euro wurden beim Neujahrsempfang zugunsten des 
Frauenhauses Bamberg gespendet. Über den reichen Geldsegen freuen sich (v.l.n.r.)
Brigitte Riegelbauer, stellvertretende Leiterin des Bürgermeisteramts, Oberbürgermeis-
ter Andreas Starke, Ursula Weidig, Leiterin der Frauenhauses Bamberg und Brigitte 
Randow, Geschäftsführerin des Sozialdienstes katholischer Frauen (SkF)
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Barrierefreiheit. Rund130Gäste
kamenkürzlichindasMöbel-
hausPilippzuroffiziellenEröff-
nungvonBALUKA,einerneuen
undinnovativenWohnausstel-
lung.NicoleOrf,Behinderten-
beauftragtederStadtBamberg,
undProjektleiterSteffenMarx
begrüßtendieGästeausPo-
litikundWirtschaft,Vertreter
diverserVerbändeunddieam
ProjektbeteiligtenPartnerund
erklärtendasKonzept.

BALUKA(Barrierefreileben
undkomfortabelaltern)istein
neuesGemeinschaftsprojektvon
aktuelletwa15starkenPartnern
ausderRegion,diezusammen
erlebbaraufzeigenwollen,wie
eineWohnungodereinHaus
unterBerücksichtigungvon
KriterienwieBarrierefreiheit
undrollstuhlgerechterAusstat-
tungaussehenkannundwelche
Funktionensiehabenkann.Zu
dennormalenÖffnungszeiten
desMöbelhausesPilippkönnen
Besucher–Betroffene,interes-
sierteHäuslebauer,aberauch
Personen,diesichmitdem
GedankeneinerModernisierung
oderSanierungtragen–diese
entsprechendausgestattete
Musterwohnungnäherunterdie
Lupenehmen.

Eshandeltsichdabeiumeine
entsprechendgeplanteundein-
gerichtete4-Zimmer-Wohnung
bestehendausKüche,Bad,
Wohn-undSchlafzimmer.Die
KüchezeigtAusstattungenwie
zumBeispielspeziellöffnende
Schränke,einemitRollstuhl
unterfahrbareSpüleundEinbau-
geräteinanderenArbeitshöhen.
ImBadwerdenhöhenverstellba-
rerWaschtischundToilette,eine
spezielleDuscheundWannemit
zusätzlichenHilfsmittelnwieBa-
dewannenlifterzuerlebensein.
EinKomfortbettundPflegebett,
spezielleFensterundteilsauto-
matischöffnendeTürensindTeil
desSchlafzimmersundauchim
Wohnzimmergibtes„entgegen-
kommende“Möbel,wiez.B.die
absenkbareGarderobeoderder
höhenverstellbareSekretär.
Dochessindnochvielmehr

ProdukteimEinsatzwiebeson-
dersbelastbareundrutschfeste
Böden.AuchinduktivesHö-
ren,einHausnotrufundviele
DienstleistungenumdiePflege,
FördermittelundweitereInhalte
stehenbereitsamAnfangzur
Verfügung.„Diesnennenwir
vorerstdieGrundausstattung,
dieimLaufederZeitdurch
weitereSpezialanbieternoch
vertieftwerdenwird“,erklärt
SteffenMarx.

Regelmäßige Veranstaltungen
WieBehindertenbeauftragte
NicoleOrfergänzte,wirdes
festeBeratungstermineund
Veranstaltungstagegeben:
JedenerstenSamstagim
Monatbietetsieselbstdort
zumBeispielzwischen10.00
Uhrund13.00UhrBeratung
zuWohnraumanpassungund
Fördermitteln.Weiterhinfindet
jedenerstenSamstagim
Quartalvon10.00bis15.00ein
Beratungstagstatt,(Auftaktist
der6.April)wodannauchviele
weitereamProjektbeteiligte

PartnerRede
undAntwort
stehen.Diese
Tagestehen
unterdem
Motto„Wohnen
ohneHinder-
nisse“undes
sindbegleitend
auchent-
sprechende
Informations-
vorträgezu
unterschiedli-
chenThemen
geplant.

Weitere
Informationen
innerhalbder
Ausstellung,
unterwww.ba-
luka-bamberg.
deundperMail
beiBETON-
GOLD-Medien,
Herausgeber
SteffenMarx
untersteffen.
marx@t-online.

Barrierefrei leben und  
komfortabel altern
InnovativeWohnausstellungBALUKA
imMöbelhausPilippoffizielleröffnet

und vielen Partnern aus der Region

Ein Projekt vom

www.baluka-bamberg.de

Neue , innovative 
Wohnausstellung 
von barrierefrei bis rollstuhlgerecht

BALUKA

Barrierefrei leben und komfortabel altern

Im Einrichtungshaus

im 3. Obergeschoss links

Jeden ersten Samstag im Monat 
10-13 Uhr Beratung zu Wohnraumanpassung 
und Fördermitteln durch die Behinderten-
beauftragte der Stadt Bamberg

Jeden ersten Samstag im Quartal
10-15 Uhr Informations- und Beratungstag 
„Wohnen ohne Hindernisse“ mit vielen am 
Projekt beteiligten Ansprechpartnern und 
Vorträgen

2. März
6. April
4. Mai

1. Juni

6. April
6. Juli5. Oktober

BAUEN WOHNEN IMMOBILIEN IN FRANKEN

EinEhrenamtistkeineEin-
bahnstraße.AufdereinenSeite
investiertmanzwarZeit,aufder
anderenbekommtmanviel,viel
zurück:InderCariboutique,ein
SecondhandladenfürKinder
(biszum3.Lebensjahr)desCa-
ritasverbandesStadtBamberg
undLandkreisForchheime.V.
habenwireinganztollesTeam
mit12ehrenamtlichenFrauen.
Zweimalwöchentlichgeben
jeweilszweiEhrenamtliche
guterhaltene,gespendete
Kinderbekleidung,Spielwaren
undBabybedarfanbedürftige
Familienaus(nachVorlage
einerBerechtigungskarte).Ich
treffedortMenschen–zumeist

sindesFrauen–ausfernen
Ländern,erfahrevonihnen
undihremLebenvorihrerZeit
inDeutschlandundbewundere
mancheFrauen,wiesiedas
oftmalsganzandereLebenin
Deutschlandmeistern.
WirEhrenamtlichenfreuen
unsimmerwieder,einklein
wenighelfenzukönnen.Das
sindzwarnurMosaiksteinchen,
abervieledavongebenauch
einrundesGanzes.Undnoch
einesistfürmichimmerwieder
festzustellen:Ichbinzufrieden
mitmeinemLebenundweiß,
dassichzudenprivilegier-
tenMenschenindieserWelt
gehöre,auchwenndasLeben

alsalleinerziehendeMutterin
Deutschlandauchnichtimmer
einfachist.
FürweitereInformationenoder
Sachspenden,könnenSiesich
gerneandieKath.Beratungs-
stellefürSchwangerschaftsfra-
gen,Geyerswörthstr.2,wenden:
Tel.09512995750oderperMail:
schwangerenberatung@caritas-
bamberg.de

MEINE STADT – MEIN EHRENAMT

Astrid Ehrnsperger  
in der Cariboutique
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Welterbe. WerLandimBam-
bergerWelterbegebietbestellt,
kannfinanzielleUnterstützung
inFormderGartenbauprämie
erfahren.
NachderPremiereimJahr2018
wirddasProgrammnunwieder
aufgelegt.

Die„AltstadtvonBamberg“ist
alsFlächendenkmalindieListe
desUNESCO-Welterbeseinge-
tragen.EinGrunddafüristihre
mittelalterlicheStadtstruktur,
diezuTeilenaufdendeutsch-
landweiteinzigartigenhistori-
schenAnbauflächenderBam-

bergerGärtnerstadtbasiert.Sie
bestimmendasStadtbild,das
kulturelleLebenunddieWirt-
schaft.DadieBewirtschaftung
vielerFelderstarkabgenommen
hat,willdieStadtBamberg
EigentümerundPächtersolcher
Grundstückekünftigdurchdie
sogenannteGartenbauprämie
unterstützen.

DieGartenbauprämiedient„der
Erhaltungbeziehungsweiseder
Wiederherstellungdesdenk-
malgerechtenZustandeshistori-
scherAnbauflächenimWelter-
begebietundseinerPufferzone“,
erläutertWelterbemanagerin
PatriciaAlberth.DasZentrum
WelterbeBambergfördertden
urbanenGartenbau,denAnbau
lokalerGemüsesortenunddas
immaterielleKulturerbeder
BambergerGärtnerinvielerlei
Hinsicht.„DiePrämieistaller-

dingsnichtalsWirtschaftsförde-
rung,sondernalsWürdigungfür
dieArbeitderBewirtschaftenden
zuverstehen“,soBürgermeister
Dr.ChristianLange.

DafürbewerbenkönnensichPri-
vatpersonenundgemeinnützige
InteressentenwiederBamberger
SortengartenunddasGärtner-
undHäckermuseum.Vorausset-
zungfürdieZuwendungisteine
bewirtschafteteFlächevonmin-
destens100Quadratmetern,auf
derGemüse-,Obst-,Beerenbau
odereineandereSonderform
(z.B.solidarischeLandwirtschaft,
Selbsterntegarten)betrieben
wird.

DieFörderrichtlinienunddas
Antragsformularkönnenonline
abgerufenwerdenunterwww.
welterbe.bamberg.de.DieAn-
tragsfristendetam31.Juli2019.

Nachhaltigkeit. „Biokannjeder“
–naklar.MitHilfederbundes-
weitenKampagnederBun-
desanstaltfürLandwirtschaft
undErnährung!Hierhatman
sichzumZielgemacht,mehr
Nachhaltigkeitundbiologische
LebensmittelindieGemein-
schaftsverpflegungzuinteg-
rieren,besondersinSchulen
undKindertagesstätten.Denn
dortistesbesonderswichtig,

mitgesunderundnachhaltiger
Ernährunganzusetzen.Ein
entsprechenderWorkshopfindet
jetztam

Montag, 01.04. von 14 bis 18 Uhr
im Landratsamt Bamberg,  
Ludwigstr. 23,  
(Sitzungsgebäude,  
Zimmer S 104) 

statt.

DasErnährungsinstitut
KinderleichtalsExpertefür
NachhaltigkeitundÖkologie
istTrägerderKampagnein
Bayern.WährendderVeranstal-
tungerhaltendieTeilnehmer
nebenUmsetzungsstrategien
füreinenachhaltigeErnährung
auchpraxisnaheInformati-
onenundTippszumEinsatz
vonBio-Lebensmittelninder
VerpflegungvonKitasund
Schulen.Unddasallesmuss
garnichtteurersein,sondern
istlediglich„…eineFrageder
Erfahrung“,erklärtAgnesStre-
ber,Ernährungswissenschaft-
lerinundGeschäftsführerinvon
KinderLeicht.DieTeilnehmer
derWorkshopskönnenausder
PraxisvonUnternehmenler-

nen,dieBiobereitserfolgreich
umgesetzthaben.

Derkostenfreieundhalbtägige
Fortbildungsworkshoprichtet
sichanalleVerantwortlichen
inSchulenundKindertagestät-
ten:PädagogischeFachkräfte,
KöchinnenundKöche,Küchen-
kräfte,Landwirte,Verarbeiter,
Abo-Kistenbetreiber,Bio-und
konventionelleGroßhändlerund
alle,dieInteresseannachhalti-
gerErnährunghaben.DerWork-
shoplädtzumErfahrungsaus-
tauschundKontakteknüpfenein.
AbgerundetwirdderNachmittag
durchdasgemeinsameZube-
reiteneinfacherökologischer
Rezepte,diedirektindiePraxis
umgesetztwerdenkönnen.

Lärm. ZurUmsetzungderUm-
gebungslärm-Richtlinieerstellt
dasBayerischeStaatsministe-
riumfürUmweltundVerbrau-
cherschutz(StMUV)derzeiteine
zentraleLärmaktionsplanung

fürBayern.DieÖffentlichkeit
hatdabeidieMöglichkeit,an
derAusarbeitungundderÜber-
prüfungderLärmaktionspläne
mitzuwirken.
IndererstenStufederÖffent-

lichkeitsbeteiligungkönnen
BürgerundGemeindenaufder
Internetseite
www.umgebungslaerm.bayern.de 

nochbis28.März2019ziel-

gerichteteMultiple-Choice
FragenzumUmgebungslärm
beantworten,dieanschließend
imHinblickaufdieLärmakti-
onsplanungausgewertetund
analysiertwerden.

NACHHALTIGKEIT

Gartenbauprämie reloaded
FördermittelzurErhaltunghistorischerAnbauflächeninderStadt

„Bio kann jeder“ 
Workshopam1.AprilfürVerantwortlicheinSchulenundKindertagestätten

Wie stark ist der Umgebungslärm?
ÖffentlichkeitsbeteiligungzurzentralenLärmaktionsplanungfürBayern

Fo
to

: S
ta

dt
ar

ch
iv 

Ba
mb

er
g /

 Jü
rg

en
 S

ch
ra

ud
ne

r

Info

DieTeilnahmeandiesemWorkshopistkostenlos.Eswirdjedochgebeten,
eine5Euro-Verpflegungspauschalemitzubringen.

FüreinebesserePlanungwirdumeineschriftliche Anmeldunggebeten.
Ansprechpartnerin:AgnesStreber,GeschäftsleitungErnährungsinstitut
KinderLeicht,PasingerBahnhofsplatz3,81241München,
Tel.:089716775030,E-Mail:info@kinderleichtmuenchen.de
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Projekt. EineVision:Unsere
Stadt,indersichMenschenauf
öffentlichenPlätzentreffen,
umgemeinsamHochbeetemit
Tomaten,Gurken,Mangold,Ba-
silikum,ThymianundRosma-
rin,ErdbeerenundBlumenzu
bepflanzen.Jedergehtachtsam
mitdenBeetenum,pflegtund
erntet.Samen
undPflänz-
chensindda.
Ansätzeder
Permakultur
sindsichtbar,
einGartenex-
perteberätbei
Bedarf.Jung
undAlt,AltansässigeundZuge-
zogenetreffensich
dort,sitzenbeiei-
nander,machen
Picknick,begegnen
sich.Kinderspielen
undpflückeneinen
Apfelvomschat-
tenspendenden
Baum.

EineGruppevon
TransitionBamberg
setztsichdafürein,
inengerZusam-
menarbeitmitder
StadtBamberg,
demGarten-und
Friedhofsamt,
Bürgervereinen
undvielenweiteren
Partnern,diese
VisionWirklichkeit
werdenzulassen.
SiebenStandorte
sindüberBamberg
verteiltbisherentstanden:ER-
BA-Insel,zweiimBabenberger
Viertel,GaustadtBonnhöfer-
platz,Sandbad,DeutschesHaus
undMalerviertel.Unterstützt
vondentatkräftigenAktiven
derGruppe,habenengagierte
NachbarnkleinegrüneOasen
geschaffen,indenenvielfältiges
Essbaresgewachsenist,geern-
tetundgenossenwurde.

„AufbauundPflegederHoch-
beetesindimbestenSinne
gemeinschaftsstiftend.Ganz
besondershabeichmichauch
überdaspositiveInteresseder
PassantenhieraufderERBA
gefreut!“berichtetJörgvonder
MayerschenGärtnerei.

Wie sieht es konkret aus?
WerinseinerNachbarschaft
gerneeinenStandortentwi-
ckelnmöchte,nimmtKontakt
mitderEssbarenStadtGruppe
auf.VorOrtwirdüberlegt,
welcheFlächenambesten
geeignetsind.DieGruppe
unterstütztdabei,denGrund-

eigentümerzu
kontaktieren,
mitihmdie
Machbarkeit
zuprüfenund
dasRechtliche
undOrgani-
satorischezu
klären.Man

trifftsich,umgemeinsamdie

Hochbeet-Anlagezuplanen
unddasViertelüberdasVor-
habenzuinformieren.Erdeund
Materialwerdenorganisiert
undbeieinemgemeinsamen
Aufbau-undPflanztermin
entstehendieHochbeeteund
werdengleichbepflanzt.Die
überschaubareregelmäßige
Gartenarbeitwirdunkompli-
ziertundflexibelinkleinen
Gruppenuntereinanderabge-
sprochen.AuchimHochsom-
merreichtesaus,zweimalin
derWocheausgiebigzugießen.

Zielistes,Gemüsezuernten
unddadurcheinVerständnis
fürdieBedeutungvonlokalem
Gemüseanbauundkurzen

LieferketteninZeitendes
Klimwandelszufördern.Darü-
berhinauswerdendieMen-
schendazuermächtigt,sich
zuvernetzenundihreeigene

Nachbarschaft
mitzugestalten.
Sokönnenrund
umdieHochbeete
nachbarschaft-
licheAktivitäten
undEventsstatt-
finden.

Ausblick
Für2019ha-
bensichbereits
Aktivefürweite-
re12Standorte
imStadtgebiet
gemeldet.Wer
mitmachen,mehr
erfahren,oderso-
gareinenStandort
initiierenundent-
wickelnmöchte,
kanndieEssbare
StadtBamberg
Gruppejederzeit

kontaktieren.
info@essbarestadt-bamberg.de
www.essbarestadt-bamberg.de
Tel.015778783873.(Matthias
Schöring)

NACHHALTIGKEIT

Bamberg ist Essbar!
Zwölfweitere„EssbareStadtStandorte“sindfür2019geplant

Jörg von der Mayerschen Gärtnerei packt mit der Gruppe beim Aufbau an.
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„Durch die Hochbeete 
habe ich erst meine 

eigene Nachbarschaft 
kennengelernt!“ 

Arne aus dem Sandbad

Umwelt-Termine
Gelber Sack
18.03. Bezirk 4–6
19.03. Bezirk 10–12
25.03. Bezirk 1–3
26.03. Bezirk 7–9

Altpapier
19.03. Bezirk10
20.03. Bezirk11
21.03. Bezirk12
26.03. Bezirk1
27.03. Bezirk2
28.03. Bezirk3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturBamberg
inZusammenarbeitmitdemVereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554
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Mobilität. Ein Baustein der Kampagne 
„Fahrradstadt Bamberg“ steht zum zwei-
ten Mal in den Startlöchern: Ab dem 18. 
März können sich Gewerbebetriebe mit 
Sitz in der Stadt Bamberg wieder für das 
Programm „Förderung von gewerblichen 
Lastenfahrräder-/pedelecs“ bewerben. 

MiteinemLastenfahrradkönnen
schwereoderunhandliche
Gegenständeschnell,kosten-
günstigundumweltfreundlich
transportiertwerden.Zielder
Förderung,istesdenRadver-
kehrsanteilimgewerblichen
VerkehrderStadtzuerhöhen.
2019stehendafürinsgesamt
15.000EuroalsFördermittel
zurVerfügung.Voraussetzung
füreineFörderungist,dassdas
LastenfahrradvoneinemHänd-
lerinBambergbezogenwird.
VonderFörderungGebrauch
machenkönnenGewerbebetrie-

be,Unternehmen,freiberuflich
tätigePersonen,Stiftungen,
Genossenschaften,eingetragene
VereineoderKörperschaften
desöffentlichenRechtsausder
StadtBamberg.VonderStadt
Bamberggefördertwerden
sowohlbatterieelektrisch
unterstützteLastenpedelecsals
auchreinmuskulärbetriebene
Lastenräder.

DieStadtBambergübernimmt
dabeijeweils25Prozentder
Nettoanschaffungskosten–bei
batterieelektrischunterstützten
Lastenpedelecsmaximal1.000
Euroundbeimuskulärbetriebe-
nen500Euro.

DasFörderprogramm2018
wareinvollerErfolgunddie
Fördergelderwareninkürzester
Zeitvergeben:„EineUmfrage

beidenNutzernhateinenhohen
GradderZufriedenheitergeben“
teiltedazuGünterReinkevom
UmweltamtderStadtBamberg
mit.„DasParkplatzproblemin
derInnenstadtistfürLastenpe-
delecsvonsekundärerBedeu-
tungundbelastenderParksuch-
verkehrfürHandwerkerwird
vermieden.“DieLastenfahrräder
und-pedelecswurdeninderRe-
gelineinemRadiusvoneinbis

siebenKilometerneingesetzt.
AufjedemFallwurdedasZiel
desFörderprogrammseineEr-
höhungdesRadverkehrsanteils
imgewerblichenLieferverkehr
unddieVerringerungdesAnteils
vonmotorisiertenDienstleistun-
genimgewerblichenBereich
durchemissionsfreieTransport-
möglichkeiten,fürdenheimi-
schenMittelstanderfüllt.

Neuauflage für erfolgreiches Förderprogramm 
StadtbezuschusstAnschaffunggewerblicherLastenfahrräderund-pedelecsmiteinemViertelderKosten

EinevomNaturschutzbundDeutschlande.V.inAuftraggegebe-
neStudiezeigte,dassmit63%derGroßteilaninDeutschland
verkauftemObstundGemüseindustriellvorverpacktist.Gerade
deshalbärgertesVerbraucher,diesichbemühen,ihrenEinkauf
umweltbewusstundnachhaltigzugestalten,dassdieBio-Gurke
inFolieeingeschweißtwurde,währenddiekonventionelleGurke
ohneKunststoffverpackungimFachdanebenliegt.Dochwiesoist
Bio-WareimSupermarkthäufiginKunststoffverpackt?

LautEU-VerordnungmusseineklareUnterscheidbarkeitzwischen
konventionellerWareundBio-Warehergestelltwerden.Daimmer
nochdeutlichmehrderkonventionellenGurkengekauftwerden,
wirdinsgesamtwenigerKunststoffverbraucht,wenndieBio-Gur-
kenverpacktundgekennzeichnetwerdenalsumgekehrt.

FürumweltbewussteVerbraucher,dieWertaufdievielenVorteile
vonBio-ObstundBio-Gemüselegen,aberaufdieKunststoffverpa-
ckungenverzichtenwollen,stellenBio-SupermärkteeineLösung
dar:HierkannaufdieVerpackungverzichtetwerden,dakeine
konventionelleWareangebotenwird,mitderdieBio-Warever-
wechseltwerdenkönnte.AuchaufdenstädtischenWochenmärk-
tenfindetsichunverpacktesObstundGemüseausderRegion.

Übrigens:AuchindenSupermärktensollBio-WareinZukunft
ohneVerpackungauskommen.EinmöglicherAnsatzhierfürist
das„NaturalBranding“,beidemmittelsLaserlicht–undsomit
gänzlichohneEinsatzvonChemikalienoderVerpackung–eine
Art„Tattoo“aufdieäußersteSchichtderWareaufgebrachtwird.
Geschmack,QualitätundHaltbarkeitsollenhierbeiunverändert
bleiben.InmanchenSupermärktenfindetsichbereitsaufdiese
WeisedeklarierteBio-Ware.

Das Umweltamt antwortet:

Der Bürger fragt:
Warum ist die Bio-Gurke im Supermarkt häufig in Folie 
eingeschweißt?
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Der Förderantrag, die Richtlinien und Informationen ...

könnenabsofortunter www.stadt.bamberg.de/lastenradfoerderung
abgerufenwerden.

DerAntragkannabdem18.MärzperPostoderpersönlichandieStadt
Bamberg,AmtfürUmwelt,Brand-undKatastrophenschutz,Michelsberg10,
96049BambergoderanderInfothekdesRathausesamMaxplatz,
96047BambergabgegebenwerdenundwirdnachdemDatumdes
Antragseingangsbearbeitet.MaßgeblichhierfüristderTag,andemder
Antragvollständigeingegangenist.

Rückfragen:
GünterReinke,Tel.:095187-1714,
E-Mail:guenter.reinke@stadt.bamberg.de

Es war der falsche „Bambecher“… 

denwirindergedrucktenAusgabeNr.04desRathausJournalsversehent-
lichabgebildethaben.DasMehrwegsystemfürGetränke„togo“sollhelfen,
denEinwegmüllinBambergzureduzieren.InderteilnehmendenGastro-
nomieerhältmandenBambechernacheinmaligerZahlungvon4,–Euro.
DenbenutztenBecherkannmandannzeitnahwiederineinembeteiligten
Gastronomiebetriebabgeben,undmanerhälteinePfandmarke.Diesekann
beiBedarfwiederineinenBambecherfürdasnächsteGetränk„togo“ein-
getauschtwerden.JetztauchmitderrichtigenAbbildung…

MehrInformationenzumBambecherundzudenteilnehmendenGastrono-
miebetriebenunterwww.bambecher.de
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STADT & BÜRGER

Stadtgeschichte. Wer sich mit der 
Stadtpolitik der 60-er, 70-er und frühen 
80-er Jahre des letzten Jahrhunderts 
befasst, kommt an Altoberbürgermeister 
Dr. Theodor Mathieu nicht vorbei. Der 
Jurist lenkte über 24 Jahre die Geschicke 
der Stadt in einer bewegten Zeit, die vor 
allem von Wachstum geprägt war. Am 
14. März 2019 wäre der Ehrenbürger der 
Stadt Bamberg, der am 8. September 
1995 im Alter von 76 Jahren verstarb, 
100 Jahre alt geworden. Mit einem 
Blumenkranz an seinem Grab auf dem 
Ehrenfriedhof erinnert die Stadt Bamberg 
an ihren „Rekord-OB“. 

Am3.Mai1958tratderChrist-
soziale38-jährigseinAmtals
Oberbürgermeisteran.Dasser
dieAmtszeitseinesVorgängers
–LuitpoldWeegmannbestimm-
tevorundnachdemZweiten
Weltkrieginsgesamt23Jahre
langdieGeschickederStadt–
nochwürdeübertreffenkönnen,
dürftenseineZeitgenossen
kaumvermutethaben.

ImRahmenseinerVerab-
schiedungam1.Mai1982ließ

derdamaligeZweiteBürger-
meisterRudolfGrafbergerdie
SchaffenskraftMathieusRevue
passieren.Dabeifallenzwei
Zahlenauf,diedasWachstum
Bambergsdokumentieren:Die
VerdoppelungdesStadtgebiets,
bedingtdurchdieGebietsreform
1978von2.730auf5.349Hektar.
DannderBauvonrund11.000
Wohnungen,umderwachsen-
denBevölkerungeineBleibe
gebenzukönnen.Dieletzten
BarackenfürKriegsflüchtlinge
verschwanden.Dafürsindauf
altenGärtnerflurendieersten
„richtigen“HochhäuserinBam-
bergentstanden,zubegutachten
unteranderemamTroppauplatz
undinderangrenzendenKant-
straße.

Bamberg wurde Schul-  
und Universitätsstadt
DieSechziger,daswardieZeit
derBabyboomer.DerNach-
wuchsverlangtenachSchul-
bänken.AnlassfürMathieu,ein
Merkmalzuschaffen,dasdie
Stadtheutenochkennzeichnet:

Schulstadtzusein.Esentstan-
denfünfVolksschulen,sieben
Gymnasien,dazugehörigeSport-
anlagensowiedasHallenbad,
1967eröffnet.SeinGlanzstück
imBildungsbereichwaraberdie
WiederbelebungBambergsals
Universitätsstadt1979.Sichtba-
resZeichenderBauanderFeld-
kirchenstraße,derzusammen
mitdenuniversitärenEinrich-
tungeninderAltstadtbaldüber
8.000Studierendeaufnahm.

1000-Jahr-Feier als Höhepunkt
„Dr.Mathieuhattediefüreinen
Kommunalpolitikersowichtige
Gabe,weitblickendWesentli-
chesvonUnwesentlichemzu
unterscheiden“,bescheinigte
Grafberger.Wichtigwarenihm
dieSicherungdesTheaters,der
ErhaltderBambergerSympho-
niker,derBaudesneuenHafens
unddergroßenUmgehungs-
straßenundzuletztdasneue
KrankenhausamBruderwald,
dasunterseinemNachfolger
PaulRöhner1984bezogenwer-

denkonnte.FeiernkonnteDr.
Mathieuauch:1973wurdezur
1000-Jahr-Feiergeladenund
allekamen:BundeskanzlerWilly
Brandtebensowiederbayeri-
scheMinisterpräsidentAlfons
Goppelundderfrüherebayeri-
scheMinisterpräsidentDr.Hans
Ehard,aucheinBamberger.

BeiallemUnternehmungsgeist:
FürLuftschlösserwarderOB
nichtzuhaben.DiePro-Kopf-
VerschuldungBambergsblieb
unterdemNiveauvergleichbarer
Städte.Vieleswäreaußerdem
nichtgelungen,wennesan
Beharrlichkeitgefehlthätte.
GeduldighabeerdieKlinken
„geldversprechenderTüren“in
Bayreuth,MünchenundBonn
geputzt,wusstederBürgermeis-
ter.Weitblickschimmertauchin
MathieusAnspracheanlässlich
seinerVerabschiedungdurch.
SeinAppell,Bambergmüsse
sichseinerGeschichteinder
MitteEuropasbesinnen,hatan
Aktualitätnichtsverloren.

24 Jahre im Dienst für „seine Stadt“
ErinnerunganAltoberbürgermeisterDr.TheodorMathieu,deram14.März100Jahrealtgewordenwäre

Dr. Theodor Mathieu, Oberbürgermeister der Stadt Bamberg von 1958 bis 1982
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Ein Zeichen für Demokratie 

Projekt. Bei einem gemeinsamen Fototermin gaben Landrat Johann Kalb und 
Oberbürgermeister Andreas Starke jetzt offiziell den Startschuss für das Projekt 
„Partnerschaft für Demokratie“ (s. RJ Nr. 02 vom 01.02.2019). Ab sofort können 
sich gemeinnützige Organisationen um Mittel bewerben, mit denen Einzelpro-
jekte gefördert werden. Ziel ist es, vor allem Kinder und Jugendliche in Bezug 
auf rechtsextreme, antisemitische oder rassistische Aktivitäten sowie andere 
demokratie- und rechtstaatsfeindliche Phänomene zu sensibilisieren und ihnen 
die Möglichkeit zu geben, aktiv Demokratie mitzugestalten. Begleitausschüsse, 
die aktuell in beiden Kommunen eingerichtet werden, entscheiden über die 
Vergabe der Mittel aus den Aktions- und Initiativfonds. Auch Jugendforen 
werden in Stadt und Landkreis gebildet und bestimmen über die Gelder der 
Jugendfonds. Die Koordinierungs- und Fachstellen von Stadt (Evangelisches 
Bildungszentrum Bad Alexandersbad – EBZ) und Landkreis Bamberg (Innovative 
Sozialarbeit e.V. - iSo) beraten und unterstützen bei der Antragstellung. Wei- 
tere Informationen gibt es online unter www.demokratie-leben-bamberg.de.
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Von 18. bis 25. März nehmen die Stadt-
werke Bamberg Regenerierungsarbei-
ten an einem ihrer Brunnen im Hain vor. 
Wie im vergangenen Jahr ist in dieser 
Woche zwischen Jahnwehr und Buger 
Spitze mit Baufahrzeugen zu rechnen.

Im Hain befinden sich zwei von mehr als 
100 Brunnen, über die die Stadtwerke pro 
Jahr mehr als 3,6 Millionen Kubikmeter 
Trinkwasser fördern. Das Rohwasser, das 
die Stadtwerke hier fördern, enthält von 
Natur aus Eisen und Mangan. Die beiden 
Mineralstoffe setzen im Laufe der Jahre die 
feinen Filterschlitze der Brunnen zu und 
vermindern dadurch die sog. Wasserschüt-
tung beim Fördern des Wassers. Aus diesem 
Grund müssen die Filterrohre regelmäßig 
mechanisch gereinigt und gespült werden. 

Vom 18. bis 25. März nehmen die Stadt-
werke die Arbeiten am zweiten Brunnen im 
Luisenhain vor, nachdem sie im vergange-
nen Oktober bereits einen Brunnen gerei-
nigt haben. Dafür nutzen sie Maschinen, die 
über das Jahnwehr und die Fußwege zum 
Brunnen gebracht werden. Zum Schutz der 

Baumwurzeln setzen sie dabei Lastvertei-
lungsplatten ein.

Trinkwasserschutz mit Genuss
Die Regenerierungsarbeiten sind nur eine 
von vielen Maßnahmen, die die Stadtwerke 
zur Sicherung der Qualität des Trinkwassers 
und der hohen Versorgungsstandards vor-
nehmen. Jährlich investieren die Stadtwerke 
Bamberg dafür einen Millionenbetrag. 
Einerseits fließt dieser in die Infrastruktur 

wie das Rohrnetz und die Wasserwerke, 
andererseits in Maßnahmen zum Schutz des 
Grundwassers. So zahlen sie Landwirten, 
die ihre Äcker wasserschonend bewirt-
schaften, freiwillig Ausgleichszahlungen im 
sechsstelligen Bereich. 

Die Kooperationen zeigen große Erfol-
ge: das Bamberger Grundwasser enthält 
besonders wenig Nitrat. Im Projekt „Was-
serschutzbrot“ machen sie darüber hinaus 
gemeinsame Sache mit der Wiesneth Mühle 
und den Bäckereien Seel und Kerling: Die 
fünf beteiligten Landwirte verzichten auf 
die dritte Stickstoffdüngung, wodurch 
deutlich weniger Nitrat ins Grundwasser 
gelangt. Dafür nehmen die Landwirte in 
Kauf, dass der Wasserschutzweizen einen 
geringen Eiweißgehalt besitzt und beim 
Verkauf weniger Ertrag einbringt. Dafür 
erhalten sie von den Stadtwerken Aus-
gleichszahlungen. Der Weizen wird von der 
fränkischen Mühle getrennt vermahlen und 
gelagert; die beiden Bamberger Bäckereien 
machen daraus Brot und Gebäck. Mit dem 
Kauf des Brotes kann also jeder Bamberger 
dazu beitragen, sein eigenes Trinkwasser zu 
schützen. Eine gute Gelegenheit, auch eine 
symbolische Geste zu machen, bietet der 
22. März 2019 – dem Weltwassertag.

Wasserversorgung

Trinkwasserbrunnen im Luisenhain wird regeneriert

Auch dieses Jahr beteiligen sich Stadt und 
Stadtwerke Bamberg wieder an der größten 
globalen Umweltschutzaktion – an der Earth 
Hour der internationalen Tierschutzorgani-
sation World Wide Fund For Nature (WWF). 
Am 30. März 2019 um 20.30 Uhr drücken 
die Stadtwerke Bamberg gleichzeitig mit 
Millionen von Menschen auf den Lichtschalter, 

damit die Klosteranlage am Michelsberg, die 
Altenburg und das Alte Rathaus – wie der Big 
Ben in London oder die Christusstatue in Rio 
de Janeiro – sich für eine Stunde in Dunkel-
heit hüllen. Die Aktion soll weltweit Millionen 
Menschen dazu motivieren, umweltfreundli-
cher zu leben und zu handeln – weit über die 
60 Minuten hinaus.

Earth Hour

Stadt und Stadtwerke Bamberg setzen Zeichen  
für den Umweltschutz
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Trinkwasserbrunnen  
wie hier im Bamberger 
Stadtwald müssen 
regelmäßig gereinigt 
werden.

Bei der Bäckerei Seel  
wurde das „Wasser- 
schutzbrot“ vorgestellt.
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Gemeinsame Haushaltssatzung der von der Stadt Bamberg verwalteten kommunalen 
Stiftungen für das Haushaltsjahr 2019 und öffentliche Bekanntmachung
1. Haushaltssatzung
Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Stadt Bamberg folgende 
Haushaltssatzung:

§ 1
(1)  Die als Anlage beigefügten Einzelhaushaltspläne für das Haushaltsjahr 2019 

werden hiermit festgesetzt; sie schließen ab 

 (2)  Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan für das Sondervermögen der St.-
Getreu-Stiftung Bamberg „Krankenhausbereich“ für das Wirtschaftsjahr 2019 
wird im

 a)  Erfolgsplan in den Erträgen mit    975.900 € 
und in den Aufwendungen mit  1.007.800 € 
und

 b)  im Vermögensplan 
in den Einnahmen  
und Ausgaben mit       31.900 €

festgesetzt.

§ 2
(1)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-

derungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt der Antonistift-Stiftung Bamberg 
wird auf 161.000 € festgesetzt.

(2)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt der Bürgerspital-Stiftung 
Bamberg wird auf 2.373.500 € festgesetzt.

(3)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt der St.-Getreu-Stiftung Bam-
berg wird auf 335.750 € festgesetzt.

(4)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt der Krankenhausstiftung 
Bamberg wird auf 4.220.000 € festgesetzt.

(5)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt der König-Ludwig-und-
Königin-Marie-Therese-Stiftung Bamberg wird auf 110.000 € festgesetzt.

(6)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt der Paritätischen Wohltätigkeits-
stiftung Bamberg wird auf 240.000 € festgesetzt.

(7)  Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen im Vermögenshaushalt der Edgar-Wolf’schen Stiftung 
Bamberg wird auf 803.250 € festgesetzt.

(8)  Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
der weiteren Stiftungen sind nicht vorgesehen.

(9)  Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
im Wirtschaftsplan – Vermögensplan – für das Sondervermögen der St.-
Getreu-Stiftung Bamberg „Krankenhausbereich“ sind nicht vorgesehen.

§ 3
(1)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Vermögens-

haushalt der Bürgerspital-Stiftung Bamberg auf 900.000 € festgesetzt.
(2)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Vermögens-

haushalt der St.-Getreu-Stiftung Bamberg auf 1.100.000 € festgesetzt.
(3)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Vermögens-

haushalt der Krankenhausstiftung Bamberg auf 2.000.000 € festgesetzt.
(4)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Vermögens-

haushalt der König-Ludwig-und-Königin-Marie-Therese-Stiftung Bamberg 
auf 50.000 € festgesetzt.

(5)  Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird im Vermögens-
haushalt der Edgar-Wolf’schen Stiftung Bamberg auf 1.950.000 € festgesetzt.

(6)  Verpflichtungsermächtigungen in den Vermögenshaushalten der weiteren 
Stiftungen sind nicht vorgesehen.

(7)  Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan für das Sondervermögen 
der St.-Getreu-Stiftung Bamberg „Krankenhausbereich“ sind nicht vorgese-
hen.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach 
den Haushaltsplänen wird festgesetzt auf
a) 1.000.000 €  für die Antonistift-Stiftung Bamberg,
b) 5.000.000 €  für die Bürgerspital-Stiftung Bamberg,
c) 1.000.000 €  für die St.-Getreu-Stiftung Bamberg,
d) 2.000.000 €  für die Krankenhausstiftung Bamberg,
e) 2.600 €  für die Dr.-Karl-Remeis-Sternwarte-Stiftung Bamberg,
f) 2.800 €  für die Waisenhaus-Stiftung Bamberg,
g) 500.000 €   für die König-Ludwig-und-Königin-Marie-Therese-Stiftung 

Bamberg,
h) 18.300 €  für die Paritätische Wohltätigkeitsstiftung Bamberg,
i) 2.800 €   für die Emil-Freiherr-Marschalk-von-Ostheim‘sche-Stiftung 

Bamberg,
j) 600 €   für die Vereinigte Stipendien-Stiftung für Studierende in Bam-

berg,
k) 1.000.000 €  für die Edgar-Wolf‘sche Stiftung Bamberg,
l) 900 €  für die Hauptmann-Max-Beckstein-Stiftung Bamberg,
m) 2.900 €  für die Schwesternhaus-Stiftung Bamberg,
n) 56.700 €  für die Rudolf-Kraus-Stiftung Bamberg,
o) 1.800 €   für die Hans-Friedrich-Oskar-Deis-Gedächtnis-Stiftung Bamberg,
p) 900 €  für die Edith-und-Erhard-Bausch-Stiftung und
q) 400 €  für die Schiffauer-Stiftung.

§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

Bamberg, 01.03.2019
STADT BAMBERG

gez.

Andreas Starke
Oberbürgermeister

2. Rechtsaufsichtliche Genehmigung
Die nach Art. 20 Abs. 3 des Bayerischen Stiftungsgesetzes in Verbindung mit
a)  Art. 71 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung der Festset-

zungen in § 2 Abs. 1 bis 7 und
b)  Art. 67 Abs. 4 der Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung der Festset-

zungen in § 3 Abs. 1 bis 5 

Stiftungen
Verwaltungshaushalt
Einnahmen u.  
Ausgaben €

Vermögenshaushalt
Einnahmen u.  
Ausgaben €

31 Antonistift-Stiftung Bamberg 
32 Bürgerspital-Stiftung Bamberg
33 St.-Getreu-Stiftung Bamberg
34 Krankenhausstiftung Bamberg
35  Dr.-Karl-Remeis-Sternwarte- 

Stiftung Bamberg
36 Waisenhaus-Stiftung Bamberg
37  König-Ludwig-und-Königin-

Marie-Therese-Stiftung Bamberg  
(Goldene-Hochzeit-Stiftung)

38  Paritätische Wohltätigkeits- 
stiftung Bamberg

39  Emil-Freiherr-Marschalk-von- 
Ostheim’sche-Stiftung Bamberg

40  Vereinigte Stipendien-Stiftung  
für Studierende in Bamberg

41  Edgar-Wolf’sche Stiftung Bamberg
43  Hauptmann-Max-Beckstein- 

Stiftung Bamberg
44  Schwesternhaus-Stiftung Bamberg
45  Rudolf-Kraus-Stiftung Bamberg
46  Hans-Friedrich-Oskar-Deis- 

Gedächtnis-Stiftung Bamberg
47  Edith-und-Erhard-Bausch- 

Stiftung 
48 Schiffauer-Stiftung

825.600
2.481.900

332.200
432.800

15.600

16.800
402.400

110.100

16.800

3.800

352.300
5.600

17.600
340.200

11.200

5.600

2.800

852.000
10.908.200

1.485.700
5.292.000

5.600

12.400
984.800

296.000

12.400

3.000

1.221.700
4.300

12.200
285.800

8.500

4.300

1.800
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Am 18.03.2014 wurde im Konversi-
onssenat der Beschluss über die Auf-
stellung des Bebauungsplans Nr. 429 
„Gewerbegebiet Geisfelder Straße“ 
gefasst. Ebenso wurde der Beschluss 
über die teilweise Änderung des 
Flächennutzungsplans im Parallel-
verfahren gefasst. Mit Beschluss vom 
15.12.2015 wurde für beide Verfahren 
der ursprüngliche Geltungsbe-
reich erweitert und die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) bzw. § 
4 Abs. 1 BauGB beschlossen, die 
entsprechend durchgeführt wurden. 

Nach grundlegender Überarbeitung 
der beiden Planungen erfolgte am 
07.02.2018 im Konversionssenat der 
Beschluss für die öffentliche Ausle-
gung gemäß § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 
2 BauGB, die für beide Verfahren vom 
09.04. bis einschließlich 18.05.2018 
durchgeführt wurden.

Parallel zum Bebauungsplanverfah-
ren gründete sich im März 2018 die 
„Bürgerinitiative für den Haupts-
moorwald“ mit dem Ziel, „alle 
Baumaßnahmen im Hauptsmoorwald 
zu verhindern und den Hauptsmoor-
wald als wertvollen Freizeit- und 
Naherholungsraum zu erhalten und 

zu entwickeln“. Nach Erreichen des 
erforderlichen Unterschriftenquorums 
stellte die Bürgerinitiative einen 
Antrag auf Bürgerentscheid „Für den 
Hauptsmoorwald“, der am 18.11.2018 
mit der erforderlichen Mehrheit ange-
nommen wurde. Aufgrund des klaren 
Votums für das Bürgerbegehren sind 
das Bebauungsplanverfahren Nr. 429 
„Gewerbegebiet Geisfelder Straße“ 
sowie das parallele Verfahren zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
verbindlich einzustellen.

Der Konversionssenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
13.02.2019 die Einstellung beider 

Verfahren beschlossen.

Gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 8 BauGB wird 
hiermit (die Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses vom 18.03.2014 
bzw. 15.12.2015) sowie die Einstellung 
des Bebauungsplanverfahrens Nr. 
429 „Gewerbepark Geisfelder Straße“ 
und die Einstellung des parallelen 
Verfahrens zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes ortsüblich bekannt 
gemacht.

Bamberg, 08.03.2019

STADT BAMBERG

Bekanntmachung Flächennutzungsplan-Änderung für den Bereich des ehemaligen 
Schießplatzes östlich der Armeestraße und den Bereich der ehemaligen MUNA östlich 
der Gutenbergstraße im Parallelverfahren
Bebauungsplanverfahren Nr. 429 „Gewerbepark Geisfelder Straße“ für den Bereich 
des ehemaligen Schießplatzes östlich der Armeestraße und den Bereich der ehemali-
gen MUNA östlich der Gutenbergstraße

 der in Nr. 1 aufgeführten Haushaltssatzung ist von der Regierung von Oberfran-
ken, Bayreuth, als Rechtsaufsichtsbehörde am 22.02.2019, Nr. 12-1222 k erteilt 
worden.

3. Bekanntmachung der gemeinsamen Haushaltssatzung
Die vorstehende gemeinsame Haushaltssatzung der von der Stadt Bamberg ver-
walteten kommunalen Stiftungen für das Haushaltsjahr 2019 wird hiermit gemäß 
Art. 65 Abs. 3 der Gemeindeordnung öffentlich bekannt gemacht.

4. Öffentliche Auflage der Haushaltspläne
Die Haushaltspläne liegen vom 18.03.2019 mit 25.03.2019 zur Einsichtnahme im 
Rathaus am Maxplatz, Zimmer 205, innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden 
öffentlich auf.

Bamberg, 01.03.2019 · STADT BAMBERG

Andreas Starke · Oberbürgermeister

Ausbildung. DasPersonal-und
OrganisationsamtderStadt
Bambergbietetfürden
nächstmöglichenEinstel-
lungsterminzum01.09.2020
wieindenVorjahrendie
Möglichkeit,eindreijähriges
StudiumimRahmendes
dualenStudiengangeszum
Diplom-Verwaltungs-
wirt/inzuabsolvieren

UmüberdiesenStudiengang
zuinformieren,nahmdas
Personal-undOrganisati-
onsamtderStadtBamberg
erstmalsauchanderalljährli-
chenStudienmesse:BAinder
Konzert-undKongresshalle
miteigenemInfo-Standteil.
HiererhieltendieInteres-
siertenfachkundigeBeratung
insb.überdasdualeStudium

zumDiplom-Verwaltungswirt/
insowiezuanderenAusbil-
dungsmöglichkeitenbeider
StadtBamberg.Alspersön-
licheAnsprechpartnerinnen
warendiezuständigeLeiterin
desSachgebietesAus-und
Fortbildung,SusanneSen-
nefelderundihreKollegin
MichaelaKrebszvorOrt.Wer
dieTeilnahmeanderStudi-
enmesseverpassthat,findet
alleInformationenrundum
dasdualeStudiumsowiedie
Anmelde-bzw.Zulassungs-
voraussetzungenimausführ-
lichenAusschreibungstext
(gegenüberliegendeSeite)
bzw.unterwww.stadt.bamberg.
de/stellenangebote/ausbildung.

WeitergehendeInformationen
zumaktuellenAusbildungs-

platzangebot2020werden
inderZeitvonEndeJulibis
MitteSeptember2019aufder
HomepagederStadtBamberg
undindenörtlichenMedien
veröffentlicht.

AnsprechpartnerinfürFragen
rundumdasThemaAus-und
FortbildungbeiderStadtBam-
bergistSusanneSennefelder
(Tel.:095187-4040,Mail:aus-
bildung@stadt.bamberg.de).

Vielfältige Perspektiven für Ihre Zukunft!
DualesStudiumzumDiplom-Verwaltungswirt/inbeiderStadtBamberg
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Die Haushaltssatzung 2019 des 
Zweckverbandes für Rettungs-
dienst und Feuerwehralarmierung 
Bamberg-Forchheim vom 06.12.2018 
wurde im Oberfränkischen Amtsblatt 
der Regierung von Oberfranken Nr. 2 
vom 26.02.2019 auf Seite 12 amtlich 
bekanntgemacht. 

Art. 41 Abs. 1 KommZG wurde be-
achtet.

Bamberg, 27.02.2019
Zweckverband für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Bamberg-
Forchheim

Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
Bamberg werden hiermit zur Jagdver-
sammlung am

Mittwoch, 27. März 2019, 19.30 Uhr

in den Gasthof Heerlein,  
Wildensorger Hauptstr. 57,  
96049 Bamberg eingeladen.
 
 

Tagesordnung:
1. Bericht des Jagdvorstehers
2. Kassenbericht
3.  Verschiedenes (Anträge, Ausspra-

che der Jagdgenossen, usw.)

Um zahlreiches Erscheinen der Jagd-
genossen wird gebeten. 

Der Jagdvorsteher  
Anton Motschenbacher

Bekanntmachung Haushaltssatzung  
des Zweckverbandes für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung  
Bamberg-Forchheim

Bekanntmachung der
Jagdgenossenschaft Bamberg

Diplom-Verwaltungswirt/in (FH)
(vormals Beamtenanwärter/in für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst) 
I.  Die Bewerberinnen und Bewerber müssen an einem Auswahlverfahren teilnehmen, das am 07. Oktober 2019 durch die Geschäftsstelle des Bay-

erischen Landespersonalausschusses in Bamberg abgehalten wird. Da die Auswahlprüfung Wettbewerbscharakter hat, ist für die Einstellung die 

Reihenfolge der Platzziffern entscheidend, die sich aus dem Gesamtergebnis ergibt, das die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Auswahlverfah-

ren erzielen. Zusätzlich wird bei der Stadt Bamberg ein gesondertes Auswahlverfahren durchgeführt. Ein Anspruch auf Einstellung wird durch das 

Bestehen der Auswahlprüfung nicht begründet.

II.  Die Auswahlprüfung ist eine schriftliche Prüfung, mit der zum einen die deutsche Sprache getestet wird, zum anderen die Kenntnisse in den 

Bereichen Erdkunde, Geschichte, Wirtschaft und Recht. Darüber hinaus werden die staatlichen und politischen Grundlagen Bayerns, der Bundes-

republik Deutschland und der Europäischen Union sowie zeitgeschichtliche Ereignisse in Kultur und Politik abgefragt. 

  Die zur Auswahlprüfung zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber werden rechtzeitig vor der Prüfung durch die Geschäftsstelle des Bayeri-

schen Landespersonalausschusses in München unter Angabe des Prüfungstages und Prüfungsortes verständigt. Eine Prüfungsgebühr wird nicht 

erhoben.

III.  Zugelassen werden Bewerberinnen und Bewerber, die

  1.  die deutsche Staatsangehörigkeit im Sinn des Art. 116 des Grundgesetzes oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Euro-

päischen Union oder die Staatsangehörigkeit von Island, Liechtenstein, Norwegen oder der Schweiz besitzen oder bis zum Einstellungstermin 

erwerben werden. 

 2.  die unbeschränkte Fachhochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife, die allgemeine Hochschulreife, einen vom Bayerischen Staatsmi-

nisterium für Unterricht und Kultus als gleichwertig anerkannten Bildungsstand oder die Hochschulzugangsberechtigung über erfolgreiche 

berufliche Fortbildungsprüfungen (Meisterprüfung oder gleichgestellte berufliche Fortbildungsprüfungen, Absolventen von Fachschulen und 

Fachakademien) in Verbindung mit einem Beratungsgespräch an der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern (Beratungsgespräche an 

der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern werden üblicherweise erst nach einem Einstellungsangebot durch die Einstellungsbehör-

den veranlasst und sind daher für die Teilnahme am Auswahlverfahren noch nicht erforderlich) oder an einer bayerischen Hochschule besitzen 

oder diesen bis spätestens zum Einstellungstermin voraussichtlich erwerben werden. 

Bei Zeugnissen über die unbeschränkte Fachhochschulreife aus anderen Bundesländern muss auf dem Zeugnis der Zusatz „Berechtigt zum 

Studium an Fachhochschulen in allen Ländern der Bundesrepublik Deutschland“ vermerkt sein, damit die Zugangsvoraussetzung für die Aus-

bildung zum/zur Diplom-Verwaltungswirt/in (FH) in Bayern erfüllt ist.

IV.  Den Antrag auf Zulassung zum Auswahlverfahren erhalten Sie nach erfolgreicher Registrierung im Online-Bewerbungsportal unter www.stadt.
bamberg.de/stellenangebote/ausbildung automatisch per E-Mail zugeschickt. Zudem ist dieser Antrag im Personal- und Organisationsamt der 

Stadt Bamberg, Dienstgebäude Heinrichsdamm 1, EG, Zimmer Nr. 002 oder im Rathaus, Maximiliansplatz 3, an der Infothek, erhältlich. Er ist bis 

07. Juli 2019 dem Personal- und Organisationsamt der Stadt Bamberg, Postfach 11 03 23, 96031 Bamberg zu übermitteln.

  Von der Übersendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen bitten wir derzeit abzusehen. Wir werden diese erst nach Vorliegen der Prüfungs-

ergebnisse von den Bewerber/innen der engeren Wahl anfordern.  

  Ansprechpartnerin für weitere Fragen ist Susanne Sennefelder (Tel. 0951/87-4040, E-Mail: ausbildung@stadt.bamberg.de).

Die Stadt Bamberg  
bietet zum 01.09.2020 
ein duales Studium zum/zur
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Entsorgungs- und Baubetrieb  
der Stadt Bamberg 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-EBB-014/19

Projekt Michaelsberg Bamberg,  

Kanal-, Leitungs- und Straßenbau

Objektplanung Ingenieurleistungen

Ausführungszeit 55 Monate 

Submission: 28.03.2019 – 11.00 Uhr

Leistungsverzeichnis nur in elektronischer Form ist 

anzufordern unter dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-

board_off/a2f196c1-b609-4a23-b19a-b5b80a2ffc75

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Die Abgabe der Angebote ist nur in digitaler Form über 

die Vergabeplattform möglich.

Stadt Bamberg  
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-36/19

„Rathaus-Journal“ – Amtsblatt der Stadt Bamberg

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb nach VgV

Teil 1: Teilnahmewettbewerb 

Submission: 04.04.2019 – 10.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 

anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-

board_off/0b339bdc-999e-4f6c-8e54-87de72bcf1bc

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Eingang der Teilnahmeanträge nur in digitaler Form 

über die Vergabeplattform

Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung  

für die Kunigundenschule Bamberg

Ort: Seehofstraße 32, 96052 Bamberg 

Termin Ortsbesichtigung: 19.03.2019, 14.00 Uhr

Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste Angebot gemäß 

Bewertungsmatrix.

Der Vertrag tritt am 01.07.2019 in Kraft. Er endet am 30.06.2020. 

Eine jährliche Verlängerung ist möglich.

Die Teilnahme am Ortstermin ist verpflichtend.  

Nachtermine finden nicht statt.

Die Reinigungsleistungen werden nicht getrennt vergeben.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 

können über die Vergabeplattform www.auftraege.

bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 

werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-

board_off/db8dbbf9-a594-4740-bfa5-815be721fba8

Abgabefrist bis

02.04.2019, 11.00 Uhr

Bindefrist bis 30.06.2019

Eingang Angebote in Papierform beim FB 6A/Zentrale 

Beschaffungs- und Vergabestelle oder in digitaler Form 

über die Vergabeplattform.

Stadt Bamberg, 
Immobilienmanagement, 
Michelsberg 10 
96049 Bamberg  
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg 

Generalsanierung Dreifachsporthalle  

der Graf-Stauffenberg-Schulen

6A-232-007/19 

Gerüstbauarbeiten 

Ausführung: 30.09.2019 – 27.11.2020 

Submission: 09.04.2019 – 13.00 Uhr

6A-232-008/19 

Dachabdichtung 

Ausführung: 30.09.2019 – 13.11.2020 

Submission: 09.04.2019 – 13.30 Uhr

6A-232-009/19 

Vorgehängte, hinterlüftete Fassade 

Ausführung: 16.09.2019 – 27.11.2020 

Submission: 09.04.2019 – 14.00 Uhr

6A-232-006/19 

Raumlufttechnische Anlagen 

Ausführung: 13.01.2020 – 18.05.2021 

Submission: 09.04.2019 – 11.00 Uhr

6A-232-005/19 

Gas-, Wasser- und Entwässerungsanlagen 

(Sanitärtechnische Anlagen) 

Ausführung: 13.01.2020 – 28.05.2021 

Submission: 09.04.2019 – 10.00 Uhr

LVs (nur in elektronischer Form) sind anzufordern unter 

den Links:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-

board_off/987eef15-d314-48e1-bb97-ce2a8ad6411f

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-

board_off/33c4a500-577b-423a-a689-8c595f28c065

http://www.deutsche-evregabe.de/dashboards/dash-

board_off/e59a9d57-6050-4883-96ad-6d67f27de667

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-

board_off/684864b6-5926-4599-b849-555698b78c3f

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-

board_off/1162b10f-fb7e-410f-939c-7f85d2e22b2c

Die Abgabe der Ausschreibungsunterlagen erfolgt kos-

tenfrei.

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 

Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote werden nicht gewertet.

Nebenangebote sind nicht zugelassen.
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 Mo – Do  8.00 – 18.00 Uhr 
 Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Verkehrswesen 
 Mo, Mi, Do, Fr 8.00 – 11.45 Uhr 
 Di 8.00 – 17.30 Uhr 
 Mi (zu sätz lich) 14.00 – 16.00 Uhr

Notrufnummern
Polizei 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 
Giftnotruf 089 19240
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

· Johannes Wegner, Bamberg, Jakobsberg 4

· Josef Johann Gehringer, Bamberg, Im Kapellenschlag 27

· Robert Erich Scheller, Bamberg, Georgenstr. 22

· Rudolf Franziskus Arnegger, Bamberg, Hartmannstraße 3

· Anneliese Klett geb. Hippeli, Bamberg, Ottostr. 10

· Annette Isolde Wachter, Bamberg, Dientzenhoferstr. 15

· Maria Markert geb. Klein, Bamberg, Franz-Ludwig-Str. 7 c

· Berta Freter geb. Schwarzmann, Bamberg, Ottostraße 10

· Maria Anna Klein, Bamberg, Moosstraße 15

· Irma Sophie Rothaug geb. Spindler, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a

· Johann Georg Teichtweiher, Bamberg, Mußstr. 52

· Karl Wilhelm Fey, Bamberg, Gaustadter Hauptstr. 110

· Adelheid Agnes Werthmann geb. Tkotz, Bamberg, Kantstr. 10 a

· Walter Max Schweiger, Bamberg, Claviusstr. 56

· Sieglinde Eichelsdörfer geb. Albert, Bamberg, Hauptsmoorstr. 26

· Manfred Donatus Badum, Bamberg, Memmelsdorfer Straße 81

· Andreas Schuster, Bamberg, Bughofer Straße 15

· Franziska Wurzberger geb. Lauß, Bamberg, Helmholtzstraße 20

· Irmgard Renate Freisinger geb. Wacker, Bamberg, Teufelsgraben 47

· Katharina Kuhn, Bamberg, Ottostraße 10

· Antonie Kunigunde Stettmayer, Bamberg, Jakobsberg 4

Sterbefälle
Beurkundungenvom21.02.2019mit06.03.2019

Geburten
Beurkundungenvom21.02.2019mit06.03.2019

·  Josephine Frieda Grotjahn 
Eltern: Maren Grotjahn und  
Tobias Richard Grotjahn geb. Slawik, Bamberg, An der Spinnerei 7

·  Rosalie Ziva Rohde 
Eltern: Esther Rohde geb. Wißbock und  
Dirk Rohde, Krackhardtstr. 10, 96047 Bamberg

·  Daniel Peter Tharwat Karam Yanni 
Eltern: Vivian Kamal Sedky Andraws und  
Peter Tharwat Karam Yanni, Bamberg, Stauffenbergstr. 132

·  Malte Linus Matyas Schlichenmaier  
Eltern: Erika Schlichenmaier und Christian Matyas, Bamberg, Panzerleite 19

·  Valentin Fischer 
Eltern: Daniela Gunda Fischer geb. Schmitt und  
Andreas Benjamin Josef Fischer, Bamberg, Richthofenstr. 4

·  Kuzey Efe Okan 
Eltern: Selda Şahin und Tolga Ahmet Okan, Bamberg, Starkenfeldstr. 2

Eheschließungen
vom21.02.2019mit06.03.2019

In diesem Zeitraum fanden 6 Eheschließungen statt,  
keine davon war zur Veröffentlichung freigegeben. 

opopo

amoeba

Wandinstallation
2018

Weiche Formen laufen an der Wand  
entlang, breiten sich im Raum aus,  
scheinen sich zu vermehren, sobald  
man kurz den Blick abwendet.  
 
Christiane Toewes Amöben haben mit 
denen in der Natur wenig gemeisam.  
In Wirklichkeit sind Amöben, auch  
Wechseltierchen genannt, Einzeller, die 
höchstens einige Millimeter groß wer-
den. Sie können sich fortbewegen und 
ihre Gestalt laufend ändern. 

Der Eindruck von Formänderung und  
Bewegung wird in dieser Installation 
durch das Licht hervorgerufen, das wir 
selbst beim Entlanggehen steuern.  
Das Licht läuft mit. Die Amöben folgen 
uns, sie erscheinen wie einem Alptraum 
entsprungen. Sie waren lange vor den 
Menschen da, erobern die Erde und  
lassen sich von einer veränderten  
Umwelt nicht beeindrucken.  
Hier machen sie sich bemerkbar.

    24.2.-3.11.2019 

 www.museum.bamberg.de  

    

   SAMMLUNG  LUDWIG  BAMBERG



„Starkes Rennen für Menschen in Not“„Starkes Rennen für Menschen in Not“

Samstag, 30. März 2019
8 Kilometer für einen guten Zweck 
Start: 14 Uhr, Tennis-Club Bamberg e.V. 

 Bamberger
  Volkslauf
 Bamberger
  Volkslauf13.13.


